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Hindenburg als Feuge
Eine gemeinſame Erklärung Hindenburgs und Ludendorffs ſowie aller Offiziere der Oberſten Heeresleitung über die

Beöeutung öes Ausſchuſſes Gothein gegen die Darlegungen Hindenburgs
Eigeper drahtlicher Rachrichtendienſtder Saale Zeéitung

e

werden konnten wir nicht umhin auch Sie um Jhr
Erſcheinen zu bitten

Generalfeldmarſchall v Hindenburg mit lauter
Stimme Jch muß erwidern daß es
mir Bedürfnis geweſen iſt an der Seite meines treuen

Kampfgenoſſen
in ſchwerer und großer Zeit hier zu erſcheinen und ich
bin dankbar dafür daß mir dazu Gelegenheit gegeben
worden iſt und auch dankbar dafür daß mir die Reiſe
hierher mit aller Möglichkeit erleichtert worden iſt

Vorſitzender Gothein bittet nun den General
feldmarfchall ben Eid zu leiſten

Der Generalfeldmarſchall erwiderte Jch
bin bereit Jch möchte aber bitten vorher das aus
ſprechen zu dürfen was ich dazu zu bemerken habe
General Lndendorff für den dieſe Worte gleichfalls
gelten wird dies verleſen

Eine Erklärung aller Offiziere der Oberſten
Heeresleitung

General Ludendorff Gemäß Art 34 der Ver
faſſung hat die Nationalverſammlung einen Unter
uchungsausſchuß eingeſetzt zur Ermittlung gewiſſer
atbeſtände vor und während des Krieges Es wird

verlangt daß die beiden Unterzeichneten ſich eidlich ver
nehmen laſſen über gewiſſe Maßnahmen der Oberſten
Heeresleitung Artikel 34 der Verfaſſung beſtimmt auch

3 Aus welchen Gründen nahm die Oberſte Heeres daß auf das Verſahren vor dem Unterſuchungsausſchuß
leitung wie ſich aus dem Telegramm des Feldmarſchalls von die Beſtimmungen der Straſprozeßordnung ſungemäße
Hindenburg vom 23 Dezember 1916 an den Re hkan nzler Anwendt inden 354 ſprozeßordunngergibt an vaß der Friedeneap u Wilſons vom 21 Dezbr ſchreibt nun vor unter welchen Bedingungen Zengen
1916 durch England hervorgerufen ſei und nicht auf die von ihre Ausſagen verweigern können Auf Grund dieſer
der Reichsleitung angeregte Friedensaktion Wilſons zurück Vorſchriften der Verfaſſung erklären die beiden
gehe Unterzeichneten der Generalfeldmarſchall von4 Waren der Oberſten Heeresleitung die einzelnen Hindenburg und der General der Jufanterie Ludendorff
Stadien der Wilſonſchen Altion bekannt waren ihr ins daß ſie eine Ausſagepflicht als für ſie
beſondere am 9 Januar 1917 als der Entſchluß zur Eröff rechtverbindlich grundſätzlich nicht anerkennen
nung des U Pootkrieges gefaßt wurde die Berichte des ülGrafen Bernſtorff aus der Zeit vom 21 Dezember 1916 bis können ſondern daß es ſich wie der frühere Reichs

Berlin 18 Nov Eigene Drahtnachricht
Generalfeldmarſchall v Hindenburg und General

Ludendorff ſind heute vor dem parlamentariſchen Unter
ſuchungsausſchuß erſchienen um in dieſem Ausſchuß die ge
wünſchten Auskünfte zu geben Auch im Jnnern des Reichs
tagsgebäudes iſt die Bewegung die durch dieſe Tatſache all
gemein ausgelöſt worden iſt bemrkbar Wiederum iſt der
Andrang des Publikums außerordentlich Auf der anderen
Seite aber ſind die Kontrolle und die Sicherheitsvorkeh
rungen außerordentlich ſcharf Der Zuhörerraum iſt dicht
g ſüllt Auf dem Zeugentiſch liegen zwei prachtvolle
Chryſanthemum mit einer ſchwarz weiß roten Schleife zu
Ehren der beiden Feldherren

Folgende ſechs Fragen
an Generalfeldmarſcha Hindenburg ſind formuliert
worden

1 Von welchem Zeitpunkt an hielt die Oberſte Heeres
ſeitung die Erklärung des nneingeſchränkten Bootkrieges
am 1 Februar 1947 für unaufſchiebbar und aus welchen
Gründen

2 Waren der Oberſten Heeresleitung die Gegengründe
gegen die Eröffnung des UBootkrieges wie ſie ſich insbeſon
zere aus den Ausſührungen der Unterſtaateſkretäre von
Haniel und Albert ergaben bekannt aus welchen
Gründen hat die Oberſte Heeresleitung die gegen den un
eingeſchränkten U Bootkrieg vorgebrachten Gegengründe als
ſtichhaltig nicht anerkannt

ſicht von der Verleſung längerer Schriftſtücke Abſtand zu
nehmen Es handelt ſich für den Ausſchuß nur um die Feſt
ſt Uung von Tatſachen und ich weiß nicht inwieweit dieſe
Auseinanderſetzung die Exzellenz verleſen wollen ſich auf
die Feſtſtellung der Tatſachen bezieht Es iſt in wieder
holten Erklärungen des Ausſchuſſes feſtgeſtellt worden daß
Werturteile auch von den Zrugen abſolut zu vermeiden ſind
ebenſo wie ſich alle Mitglieder des Ausſchuſſes der Abgabe
von Werturteilen an dieſer Stelle zu enthalten haben

Hindenbnegs Darlegungen
Generalfeldmarſchall v Hindenburg Als wir die

Oberſte Heer sleitung übernahmen war der Weltkrieg ſchon
zwei Jahre im Gange Die Ereigniſſe nach dem 29 Auguſt
1916 laſſen ſich aber nicht bloß losgelöſt von den Ereigniſſen
vor dieſem Tatbeſtand beurteilen Der Krieg der 1914
zwiſchen Deutſchland und Oeſt rreich auf der einen Seite und
Rußland Frankreich und Serbien Belgien bald darauf Eng
land und Japan auf der anderen Seite begonnen hatte
hatte an Ausdehnung zugenommen 1915 griff Jtalien
1916 Rumänien an der Site unſerer Gegner in den Kampf
ein Der Krieg hatte kein Beiſpiel mehr in der Geſchichte
Der Raum dehnte ſich ins Gigantiſche Die Truppenmaſſen
erreichten ungeahnte Stärken die Technik gewann eine vor
herrſchende Bedentung Krieg und Weltwirtſchaft griffen
ineinander ein Das

zahlenmäßige Verhßfltnis der Streitkräfte
on Menſchen Maſchinen Munition und wirtſchaftlichen Hilfs

mitteln waren für uns und zwar von Anfang an ſo
ungünſtigwienurmög lich Niemals waren die Jm
ponderabilienm des Krieges ſo bedeutungsvoll die moraliſche
Bedeutung der Truppen ſo ſchwer niemals endlich waren
die Leiſtungen der Minderheit ſo ungeheuer als in dieſem
Kriege Dieſem Grundcharakter des Krieges mußte auch die
Oberſt Heeresleitung Rechnung tragen Auf ihr ruhte un
überſehbare Arbeit getragen von der Liebe zum Paterlande
Jhm galt unſer ganzes Streben und der Aufgabe ſoweit
Menſchenkraft und techniſche Hilfsmittel ousreichten unſer
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5 Januar 1917 bekannt
5 Hat die Oberſte Hecrresleitung angenommen daß

England bis längſtens 1 Juli 1917 zum Frieden gezwungen
werden könne wie dies in der Denkſchrift des Admiralſtabes
vom 12 Dezember 1916 in Ausſicht geſtellt war

6 Eenrral Ludendorff berichtet in ſeinem Buch
Seite 253 daß am 29 Januar 1917 bei einer Beſprechung
im Großen Huuptquartier von ſeiten der Reichsregierung
ein Auſſchub des Beginns des uneingeſchränkten Boot
krieges nicht ins Auge gefaßt worden ſ i während Herr
von Vethmann Hollweg in ſeinen Ausſagen vor dem Unter
fuchungsausſchuß betont hat er habe eine ſolche Forderung
geſtellt Wie erklärt ſich dieſer Widerſpruch

Punkt 104 Uhr kommt Generalfeldmarſchall von
indenburg in n von General Ludendorff und

eines Sohnes des Hauptmanns von Hindenburg vor
ortal II vorgefahren

Feld marſchall v Hindenburg und General Ludendorff
tragen beide Zivil

Der Feldmarſchall Gehrock General Ludendorff Straßen
kleidung Sie werden von dem Vorſitzenden der Deutſch
nationalen Volkspartei Abg Dietrich und dem Abg

n empfangen und in deren Begleitung ſchreiten
eide dem Saal zu Vor dem Eingang zum Saal hat ſich

aus Teilnehmern an der Sitzung ein Spalier geordnet
das den Feldmarſchall und ſeinen Begleiter dur
w Verbeugun t Der Feldmarſchall dankte

ehr ernſt ebenſo General Ludendorff Sie ſchreiten
auf den Zeugentiſch zu An letzteren tritt ihnen der
Vorſitzende des Ausſchuſſes Ab Gothein entgegen

rüßt den Generalfeldmarſchall von Hindenburg und
richtet dann ein paar Worte an ihn worauf General

marſchall von Hindenburg durch eine Verbeugung
nkt Dann tauſcht Hindenburg auch

Händedrücke mit Herrn v Bethmann Hollweg
Abg Gothein eröffnet ſodann die Sitzung und erklärt Der paxlamentariſ Unterſuchungsausſchuß hätte

Ihnen Herr Feldmarſchall gern die große Mühewaltung
und die Anſtrengungen der Reiſe hierher erſpart Da
edoch der General Ludendorff entſcheidenden Wert

rauf legte mit Ihnen gemeinſam vernommen zu

fahren vor dieſem

kanzler v Bethmann Hollweg und ſein Stellvertreter
Dr Helfferich ausführten hier
um eine den Nechtsbegriffen aller Kulturländer wider

ſprechende Abnormität
handelt Wenn wir uns gleichwohl zur Eidesleiſtung
und zur Ausſage entſchloſſen haben ſo geſchieht daslediglich weil nach einem vierjährigen fürchterlichen
Kriege ein Volk das ſo ſtark war wie das deutſche
Anſpruch darauf hat völlig klar zu ſehen wie
die Ereigniſſe ſich in Wirklichkeit unverzerrt und ohne
Parteihaß und Parteivorurteile abgeſpielt haben Nur
in der Wahrheit kann das deutſche Volk wieder geſunden
und darum aber auch nur darum ſind wir zur
Eidesleiſtung und Ausſage bereit Was das Ver

f wer anbelangt foſchließen wir uns gleichzeitig mit uns die
Offiziere der berſten Heeresleitung
den Vorbehalten an die Staatsſekretär Dr Helfferich
am Sonnabend und geſtern hier vor dem Ansſchuß

abgegeben haben
Vorſitzender EGothein JTch kann dazu nur bemerken

daß dies eine private Willensäußerung des Zeugen iſt An
dem Tatbeſtand der Verfaſſung und des verfaſſungsgemäß
eingeſetzten Ausſchuſſes änderk natürlich eine derartige
Willensmeinung nichts Jch habe ihr aber entnommen daß
die Herren bereit ſind den Zeugeneid zu leiſten

Hierauf leiſtet e v Hindenburgund General Ludendorff den Zeugeneid und zwar in
der Form des religiöſen Eides

Die Vernehmung
Vorſitzender Gothein Die Fragen die wir an Sie

Herr Genzexalfeldmarſchall richten haben ſind Jhnen be
reits zugegangen n handelt es ſich darum von
welchem Zeitpunk ab die Oberſte Heeresleitung die Erklä
rung des uneingeſchränkten Bootkrieges für unbedingt er
berg Aſeirn arſchall v Hi g Visher ſchon

neralfeldm v ndenburg Bisheriſt dieſe Frage pflichtgemäß beantwortet word n Als Grund
lage für unſer geſamtes Tun und Laſſen während der Kriegszeit bitte ich Kinde verleſen zu dürſen

Volk vor Schoden zu bewahren und es einem guten Frieden
entgegen zu führen Um dieſe gewaltige Aufgabe unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen durckzuführen musten wir den
unerſchütterlichen Willen zum Siege haben Dieſer Willen
zum Sie war nnendlich verbunden mit dem Glauben an
unſer gutes Recht Dabei waren wir uns bewußt vaß wir
in dem ſiegreichen Kampfe unterliegen müßten wenn nichf

die geſamte Kraft der Heimat
auch in dem Sieg auf dem Schlachtfelde eingeſtellt würde
Der Wille zum Siege erſchien uns notürlich nicht als eine
Frage des perſönlichen Entſchluſſes ſondern als ein Entſchlu
des Volfswillens Hätten wir den Wiſſen zum Siege ni
gehabt hätten wir beim Vold ſelbſtverſtändlich dieſen Willen
zum Siere auch vorausgeſeßt ſo hätten wir die ſchwere Auf
gabe nicht übernommen Ein General der ſeinem Volke
nicht den Sieg erſtreiten will darf kein Kommando über
nehmen oder doch nur mit dem gleichzeitigen Willen zur
Kapitulation Einen ſolchen Auftrag hatten wir nicht Wir
hätten ihn auch abgelehnt Der deutſche Generalſtab iſt im
Sinne des großen deutſchen Kriegsphiloſophen Clauſewißz
erzogen

Unſere Friedenspolitik hatte verſagt
Vorſitzender Gothein Hirr wird ein Werturtefl aus

geſprochen und ich mache darauf aufmerlſam daß dieſe Ur
teile l ſein ſollen von der Bekundung der Zeugen
Jch ervebe hiergegen alſo Einſpruch

Generalfeldmarſchall von Hindenburg Worau
das gelegen hat möge die Geſchichte entſcheſden Jch
weiß nur das eine mit abſoluter Gewißheit Das deut
ſche Volk wollte den Krieg nicht der deutſche Kaiſer
wollte ihn nicht die Regierung wollte ihn nicht der
Generalſtab wollte ihn erf recht nicht denn er kannte
beſſer als irgend jemand die unendlich ſchwierige Lage
Deutſchlands in einem Kriege gegen die Entente Wenn
die militäriſchen Zentralbehörden Vorbereitungen für
die Möglichkeit eines etwa unvermeidlichen Krieges
troffen haben ſo war dies nur ihre r gegert
dem Volke Dazu waren ſie da Ebenſo waren ſie ver
flichtet im Falle der Unvermeidlichkeit des Krieges und

Vorſttender Gothein Jch hatte allerdings die Ab
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unſere vornehmſte Anuſgabe
ſo auf den Krieg mit militäriſchen Mitteln ſo ſ 9 nell
wie möglich und ſo günſtig wie möglich zu
beenden und es der Reichsleitung ſo bald als nur
irgend möglich zu ermöglichen die Geſchicke des Landes
wieder mit den normalen Friedensmitteln der Politik
zu beſtimmen Dieſe Aufgabe iſt maßgebend und natür
ich für die v jedes Krieges und bednrſte keiner

Erörterung Uns verließ das Gefühl daß wir einem
Unebergewicht der Feinde an lebenden und toten
Kriegsmaſſen gegenüberſtanden nicht eine Stunde
Aber die Liebe züm Vaterlande und zu unſerem
Volke zwang uns den Krieg möglichſt ſchnell zu beenden
Wir wußten was wir von unſerem Heere von der
oberſten und niederen Fübruug und nicht zuletzt von
den Männern im feldgrauen Rocke zu fordern hatten
Und wir wiſſen was ſie geleiſtet haben Trotz der unge
heuerlichſten Anforderungen an Truppen und Führung
trotz der en Ueberlegenheit des Feindes
konnten wir den ungleichen Kampf zu einem günſtigen

Ende führen
wennein geſchloſſenes und einheitliches Zu
ſammen wirken von Heer und Heimat vor
handen geweſen wäre Dann hätten wir das Mittel
zum Sieg gehabt den zu erreichen wir den feſten Willen
hatten Doch was geſchah nun Während ſich bim Feinde
trotz ſeiner Ueberlegenheit an lebendem und totem Material
alle Parteien und alle Schichten der Bevölkerung immer
feſter in dem Willen zum Siege zuſammenſchloſſen und zwar
r ſeſter zuſammenſchloſſen deſto ſchwieriger die Lage
wurde
machten ſich bei uns obwohl wir zahlenmäßig unterlegen

waren Parteiintereſſen im Jnnern geltend
Neuer Einſpruch des Vorſitzenden

Vvorſitzender Gothein Herr Generalfeldmarſchall hier
zandelt es ſich wieder um ein Werturteil Nach
den Beſchlüfſen des Ausſchuſſes ſollen derartige Werturteile
nicht geäußert werden So leid es mir tut ich kann keine
Ausnehme machen gegenüber Beſchlüſſen die einſtimmig und
einmütig wiederholt vom Ausſchuſſe gefaßt worden ſind Ich
bitte darum dieſe Stellen fortzulaſſen

Generalfeldmarſchall v Hindenburg Unter
dieſen Umſtänden zeigte ſich in unſerem Volke cine Lockerung

des Friedenswillens
Vorſitzender Gothein Auch gegen dicſes Werturteil

muß ich Einſpruch e Unruhe Jch mache die Zu
hörer darauf aufmerkſam daß ich die Sitzungspolizei ſtreng
ſten handhaben werde

Die Siegesſäule mit Truppen beſetzt
Berlin 17 Nuv Vor dem Reichstage hatten ſich

am 9 2lhr etwa 300 bis 1000 Perſonen Männer und Frauen
eingefunden Kleinere Gruppen von Studenten in Couleur
gingen auf und ab um den Generalfeldmarſchall Hindenburg
zu erwarten Das Reichstagsgebände war in weiteſtem Um
fange abgeſperrt Die Sicherheitspolizei verſtärkt durch
Reichswehrtruppen ſorgte dafür daß die Anfahrtſtraße vor
dem Portal 2 durch das die Mitglieder des Unterſuchungs
ausſchuſſes den Reichstag zu betreten pflegen frei blieb Die
Sicherheitspolizei hatte zur Vorſicht 7 auch die Siege s
jäule beſetzt in derem Jnnern er Abteilungen der
Sicherheitspolizei bereit ſtanden Kurz vor 10 Uhr ver
breitete ſich das Gerücht daß Hindenburg erſt um 12 Uhr
erſcheinen würde Trotzdem harrte die Mehrzahl der Er
ſchienenen aus Hindenburg erſchien aber heute nicht
vor dem Unterſuchungsausſchuß

Die Regierung öroht mit Waffengewalt
Berlin 17 Nov Wie Berliner Blätter von zuſtändiger

Seite erfahren hat die Sicherheitspolizei im Lauſe des
geſtrigen Sonntags an maßgebende Perſönlichkeiten der
deutſch nationalen Partei ſowie an die Führer
der dentſch nationalen Studenten die Erllärung gelangen
laſſe n daß ſie bei Wiederholung von Demonſtrationen wie
ſie ſich in voriger Woche abgeſpielt die ſchärfſten Maß
regeln treffen werde um die Bildung von Zügen und
daraus entſtehende Verkehrsſtörungen ſowie Beleidigungen
politiſch anders Denkender zu verhüten Es iſt in nicht
mißzuverſtehender Weiſe angedeutet worden daß eventuell
von der Waffe Gebrauch gemacht werden würde

Ferner verbreitet das WTB folgende Meldung Um
das Erſcheinen des Feldmarſchalls v Hindenburg vor dem
Unterſuchungsansſchuß auf alle Fälle zu ermöglichen hat die
Sicheryeitswehr h umfaſſende Maßnahmen getroffen Es wird der Weg des Feldmarſchalls zum Reg

tagsgebäude von ſtarken Kräften der Sicher
heitswehr beſetzt und jeder Verſuch einer Durch

Planck Haber Stark
Drei deutſche Nobelpreis Träger

Während Deutſchland politiſch und noch aus
illen Wunden blutet und der unaufhaltſame Ab r ſeiner Va
uta deutlicher als jede andere Erſcheinung den völl
chaftlichen Niederbruch des Landes offenbart werden jenleits der
Oſtſee dort wo den deutſchen Kriegskindern ſo unvergeßlich viel
Hutes geſchah der deutſchen Wiſſenſchaft die Siegespalmen der
internationalen Gelehrtenwelt hen Drei Robelpreiſe
vurden wie gemeldet von der Alademie der Wiſſenſchaften in
Steggoim zur Verteilung gebracht die Phyſikpreiſe von 1918
zu 1919 und dex Ehrenpreis von 1918 und alle dre ifielene deutſchen tſchen zu Zweifellos in einer Welt die dem
deutſchen auch heute noch zu vier Fünſtel ſeindlich oder doch
infreundſchaftiich gegenüberſteht eine Anerkennung der deutſchen
Tüchtigkeit die nicht nur er
zuten Kräfte des ermatteten Landes aufs neue anſpornen wird

Profeſſor Max Plancdk dem jetzt für ſeine Schöpfung der
Quantentheorie der Robelprei zuteil wurde hat den gehen
Preis bereits einmal im Jahre 1908 davongetragen im

igen wirt

a

t und erfreut ſondern auch alle

drechung der Sperrli

mit allen zu Gebote tdert werden Hierzu bemerkt die Tägl Rdſch Jede
dieſer Maßnahmen treibt neue Scharen ins natio

ſtehenden Mitteln unbedingt ver hin

nale Lager Jmmer ſo weiter Wir danken der Re
jerung für ihre Propaganda fürdie nationalenParterent

Statt Kartoffeln mehr Brot
Berlin 18 Nov Wie nach verſchiedenen Blättern

verlautet joll bei Erſchwerung der Kartoffelzufſuhr durch die
Witterungsverhältniſſe fürs erſte an Stelle der feh
lenden Kartoffeln eine höhere BVrotration
zur Verteilung gelangen

Ein Sozialdemokrat gegen Marx
In der ſozialiſtiſchen Wochenſchrift Die Glocke

Nr 32 vom 8 November wendet ſich Dr Erich Troß
gegen die Mehrwerttheorie von Karl Marvx d h
gegen die von der Sozialdemokratie als Dogma aus

gegebene Lehre der Arbeiter werde vom Unternehmer
um einen in Betracht zu ziehenden Mehrwert ſeiner
Arbeit geprellt Dr Troß iſt der Anſicht daß dieſe
Mehrwerttheorie recht hatte zu ſeiner Zeit Er
ſagt Damals hätte eine Verringerung des Unter
nehmeranteils am Gewinn die Hebung der Lebens
haltung der ungeeinigten und ausgeſaugten Arbeiter
klaſſe herbeigeführt Heute aber könne mit Leichtigkeit
feſtgeſtellt werden welch lächerlich kleiner
Anteil heute nach Vergrößerung der Betriebe und
Steigung der Löhne bei einer Uebertragung des Mehr
werts auf den einzelnen Arbeiter entſallen würde ein
Anteil und eine Lohnſteigerung die gegenüber den
Lohnerhöhungen die heute in Berückſichtigung der hohen
Lebenskoſten auf Koſten der Verbraucher bewilligt
werden kaum in Betracht kommt Dabei werde der
Unternehmergewinn zu einem großen Teil gar nicht
konſumiert ſondern zur Vergrößerung des Betriebs
kapitals und damit zur Erſtarkung des produktiven
Nationalverktvgens verwendet

Dr Troß bezeichnet deshalb die Mehrwert
theorie als ganz einfach falſch als nicht
haltbar Er ſpricht von einer kompromittierenden
Theorie von einer Legende und bekennt aus wiſſen
ſchaftlicher Ehrlichkeit

Es iſt meines Erachtens die größte Tragik des
deutſchen Sozialismus daß zurzeit wo er äußerlich
in gewiſſem Maße zur Herrſchaft gelangt iſt ſeine ge
dankliche Fundierung öringend der Er
neuerungbedarf daß er kein in jeder Hinſicht
feſtgegründetes Haus beſitzt in das er
das deutſche Volk mit gutem Gewiſſen einladen
kann

Nach Anſicht von Dr Troß ſprechen viele Gründe
ſür Ehrlichkeit gerade in dieſer Frage

Solange die Sozialdemokratie die Mehrwert
theorie zu einem ihrer Dogmen macht fällt es ehr
lichen volkswirtſchaftlich vorgebildeten Jntellektuellen
ſehr ſchwer zu ihr zu halten

Zum Beweis wie unehrlich in dieſer Frage ge
kämpft wird führt Dr Troß an

Wenn man in die erregte Arbeiterſchaft hinein
hört kann man die ſchönſten Ausdeutungen der Lehre
hören 30 v H des erarbeiteten Gewinns beträgt der
Mehrwert um 30 v H würden alle Löhne ſteigen
wenn die Ausbeutung beendet wäre

Wer ſtellt ſolchen Jrrtum richtig Dr Troß macht
es der Mehrheits Sozialdemokratie zum Vorwurf daß
ſie in dieſer Frage verſagt und er führt ihr zu Gemüte
daß weil ſie auch nach Anſicht der an die Mehrwert
theorie glaubenden Arbeiter verſagt d h nicht für die
Beſeitigung des angeblichen Ausbeutergewinns ſorgt
die Arbeiter ſich nach links wenden Dr Troß ſagt

Die Mehrheitspartei verkündet heute offiziell
eine unrichtige Lehre um mit ihr ſich nicht
ſelbſt zu nützen ſondern ihre Anhänger in das Lager
ihrer Feinde von links zu treiben Und niemand
wagt es die Wahrheit zu ſagen daß Marx einſt recht
gehabt hat daß aber heute die Dinge anders liegen

Zum Schluß ermahnt Dr Troß die Führer der

chemiſcher Gewichte ſo begann er um die Jahrhundertwende mit
z Arbeiten über die Theorie der Strahlung die ihn auf
angem mühſamem Wege zu ſeinem größten Erfolg zur Quanten

theorie führen ſollten mit der ein völlig neuer Abſchnitt in der
r der Phyſik beginnt Denn dieſe neue Theorie für

deren Verſtändnis eine allerfeinſte Beherrſchung der höheren und
höchſten Mathematit durchaus erforderlich iſt iſt eine Tat ver
z chbar denen der aſtronomiſchen und mathemaliſchen Genien
m Zeitalter der Renaiſſance Sie brach rückſichtslos mit wiſſen

ſchaftlichen Ueberzeugungen die jahrhundertlang unantaſtbar ge
len halten und lehrte das energetiſche Geſchehen vollzieht

ich nicht kontinuierlich ſondern ſozuſagen ruckweiſe Nicht un
unterbrochen wirkt eine Kraft ſondern quantenweiſe Beſonders
bemerkenswert iſt auch daß neben vielen andexen prakliſchen Er
gebniſſen der neuen Theorie eines dieſer h darin lag
Strahlungsſormel die abſolute Größe der Atome zu berechnen
In neueſter Zeit widmete ſich der gehe Gelehrte der auch eine
neue philoſophi,che Auffaffung des Prinzips von der Erhaltung
der Kraft begrundete beſonders der Erſorſchung der Einſtein
ſchen Relalivitätstheorie

Der Träger des Chemiepreiſes von 1918 der entſprechende
e von 1919 wurde das Jahr 1920 zurückgeſtellt Prof

r Fritz Haber erhielt ſeine Auszeichnung ſür die künſtliche62 Lebens ahre ſtehende aus Kiel e Phygker der im

r W r h niver zueren Zier er au ute no rt zeichnete amAnang ſeiner ihn Larſvatn u Veröffent
lichung grundlegender neuer Anſchauungen auf dem Gebiete der
mechaniſchen Wärmelehre aus die er dann in c Vorleſungen über Thermodynamik bis in alle Einzelheiten ausbaute

n im Jahre 1887 r n denn auch Planck nach
einer mehr jährigen Lehrtätiakeit in München und Kiel den berühmten h Ktzrne an der Berliner Un et wie
er auch im Jahre 1809 den i von Hermann Helmholtz
in der demie der ſchaften einnahm War er damalsſchon berühmt als ler und als ein Acſormat
der Anſchauungen über die verdünnter Löſungen und

ehe egk 5 z im e t 277 hatn t h h e hve gerade der KrNot aber bricht Eiſen und das am ſchwerſten leidende
land r es dem es dank dem jetzt vor aller Welt ausgazeich
et l dem Direktor des Kaiſer Wilhelm JInſtituts fürVoollt h in lan ſt den rf der

z und der Jnduſtrie ſynthet Ammoniaroſeſſor Haber der erk vorugenen Geburtstag feierte wurde in Breslau geboren und pr

im 1891 in Berlin zum Dr phil Einige reh

nie von welcher Seite er kommen ſollte y Ich ble

daß es Planck gelang mit ſehr großer Genauigkeit aus ſeiner

resfriſt ſeinen un i

Augen zu oſſnen und das Mechrwerkv
mißtranen zwiſchen Arbeiter und Unternehmer zu be
ſeitigen die ſich bei der furchtbaren Lage Deutſchland
doch wieder verſtändigen müſſen

Ein deutſchnationales Schwindelmanöver

Die Kreuz Zeitung behauptet in ihrer Nummer
vom 9 November unter der Ueberſchriſt Ein demokra
tiſches Schwindelmanöver bei der Abſtimmung über
die REugerhöhnng der Gendarmen in der
preußiſchen Landesverſammlung ſei ein demokratiſcher
Abgeordneter zu den auf der Tribüne ſitzenden
Gendarmen gekommen und habe geäußert die Deutſch
nationalen hätten am Abend vorher in der Fraktions
ſitzung noch gegen die Rangerhöhung geſtimmt die
Gendarmen möchten bei den Wahlen daran denken Es
mutet ſich ſchon eigenartig an daß die K reuz Zeitung
eine derartige Nachricht in die Welt ſetzt vhne den
Namen des demokratiſchen Abgeordneten zu nennen
Die demokratiſche Fraktion der Landesverſammlung hat
jedoch weiter feſtgeſtellt daß jene Behauptung un
wahr iſt und kein Mitglied der Fraktion eine ſolcheAeußerung etan hat Es yandelt ſich alſo um uns der
geſchmackvollen Ausdrucksweiſe der Kreuz Zeitung
zu bedienen nicht um ein demokratiſches ſondern um
ein deutſchnationales Schwindelmanöver

Es ſei bei dieſer Gelegenyeit noch ſeſtgeſtellt daß es
nicht die Deutſchnationale ſondern die Deutſche demo
kratiſche Partei geweſen iſt welche zuerſt für eine Rang
und GEehaltserhöhnng der Gendarmen eingetreten iſt
Der demokratiſche Abgeordnete Dr Berndt war bereits
lange vorher im Miniſterium des Junern für die
Wünſche der Gendarmen eingetreten und hat auch in
der Sitzung des Staatshaushaltsausſchuſſes das Mini
ſterium des Junern vom 3 Juni d J die Verſetzung
der Gendarmen in die Klaſſe der mittleren Beamten
gefordert Seitens des Vertreters des Miniſteriums
des Jnnern würde erklärt daß dieſes den Wünſchen der
Gendarmen entgegenzukommen bereit ſei und zurzeit
mit dem Finanzminiſter in dieſer Frage in Verhandlung
ſtehe Erſt jetzt wurde ſeitens des deutſchnationalen
Abgeordneten Schmidt der Antrag auf Rangerhöhung
der Gendarmen geſtellt Für dieſen Antrag ſtimmte
natürlich auch die demokratiſche Fraktion und es wurde
der Antrag demnächſt angenommen

Dieſe Vorgänge beweiſen wieder daß gerade die
Dentſchnationalen in rein agitatoriſcher Weiſè vorgehen
und kein Mittel ſcheuen um Stimmen zu fanugen

Allgemeines Streikverbot in den beſetzten Gebieten
Ludwigshafen 17 Nov Wie verlautet beabſich

tigt die franzöſiſche Militärbehörde für die be
ſeßten Gebiete ein allgemeines Streikverbot zu
erkaſſen wie es bereits ſeit kurzem für das Saargebiet be
ſteht Steeikagitatoren haben in Zukunft ihre Ab
urteilung durch die Militärgerichte zu gewärtigen

Deutſch amerikaniſcher Sonderfrieöen

Waſhington 17 Nov Wenn der Friedensvertrag
nicht angenommen werden ſollte will Senator Knox einen eng einbringen wonach der Friedenszuſtand
mit Deutſchland erklärt werden ſoll Die Ver
einigten Staaten würden danach mit Deutſchland einen
Sonderfrieden ſchließen

Das Betrieberätegeſetz ſößt auf Schwierigkeiten
Berlin 18 Nov Eig Drahtnachricht Die Ver

handlungen über das Betriebsrätegeſet ſtohen wie
wir hören auf neue Schwierigleiten Die Beratungen des
Ausſchußes müſſen unterbrochen werden weil es un
möglich iſt zu einer Verſtändigung zu gelangen Gegen
wärtig beſchüftigen ſich die Fraltionen noch eingehender mit
dem Geſetze um im Ausſchuß eine Klärung herbeizuführen
Es ſcheint indeſſen als ob die Sozialdemokraten den
bürgerlichen Parteien weichen müſſen

mee

Oſtſeeſperre unö deutſche Fiſchverſorgung
Berlin 17 Nov Die interalliierte Marinekommiſſion

hat einen ernenten Antrag den im deutſchen Küſtenverkehr
fahrenden Schifſfen mit Rückſicht auf die Geſtaltung des
Fahrwaſſers an der Küſte zeitweilig das Verlaſſen der drei
Seemeilenzone zu geſtatten abgelehnt dagegen Berück
ſich igung von Anträgen zugunſten der Ausdehnung des zur
eit immer noch auf die drei Seemeilengrenze beſchränktenfreien Fiſchereigebiets in Ausſicht geſtellt Die Be

handlung der dieſerhalb in Vorbereitung biſindlichen An
Mehrheits Sozialdemokratie der Arbeiterſchaft end z träge wird ergeben ob es ſich hierbei um mehr als eine

m
wurde Erſt im Jahre 1911 wurde der Gelehrte der ebenfalls
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften iſt nach Berlin be
rufen Dort wurde ihm auch während des Krieges ebenſo wie
dein Direktor der badiſchen Anilinfabrik Dr BVoſch der die
Haberſchen Forſchungsergeöniſſe in die Großinduſtrie übertragen
hatte für die Befreiung vrom Chiliſalveter die Ehrenmedaille
der Deutſchen Bunſengeſellſchaft überreicht Eng verknüpft iſt
ſchließlich Habers Name mit der Geſchichte des Bergbaues durch
feine Erfindung der Schlagwetterpfeife die ſowohi die chemiſchen
wie die phyſikaliſchen Eigenſchaften der Grubengaſe ausnutzt um
dkn Bergmann vor möglichen Kataſtrophen zu warnen wie ſie
vom Jahre 1913 her aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Grubengebiet
noch in aller Erinnerung ſind Dieſe Erſindung an der auch der
Abteilungsleiter des Dahlemer Jnſtituts Dr Laiſer beteiligt
iſt trug dem großen Chemiker außer an deren Ehrungen den
mediziniſchen Ehrendoktor der Univerſität Haue ein

Der dritte Robelpreisträger ſchließlich Prof Dr Johann
Stark nicht in Berlin tätig ſondern Direktor des Phynka
liſchen In ituts in Greiſswald Sern beſonderes Arbeitsfeld
iſt die Exrſforſchung des Weſens und der Anordnung der Elek
tronen ſowie der Theorie des Radiums So iſt er auch Be

ründer und Herausgeber des Jahrbuchs der Radioaktivität und
leitronit Früh hat er ſeinen Namen bereits durch den Nach

weis bekannt gemacht daß die als Doppler Effekt bekannte Er
ſcheinung der Schall und Lichtwellen die z B für die Berech
nung der Entfernung der Fixſterne ſo große Bedeutung gewann
auch bei den in luftverdünnien Röhren fließenden und von be
ſonders ſtarken Lichterſcheinungen begleiteten elektriſchen Strömen

rin Weit bedeutender aber noch ſind Starks Verſuche die
pektrallinien der chemiſchen Atome durch ein elektriſches Feld

zu beeinfluſſen daß daraus ganz neue Aufſchlüſſe über die
ruktur der Materie und ihrer Elemente gewonnen werden

können Die glänzenden Erfolge ſolcher Verſuche haben nunmehr
der Phyſiker den von allen Ländern ſo heiß be

lpreis eingebracht nachdem ſie ihn im Jahre 1914
dem Gre

rn reiſes der Vahlbruchſtiftung der Univerſität Göt
tig gemacht hatten
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